
DIN-EN Norm 1932 Prüfverfahren für Windlasten

Die Windlast ist eine mandatierte (geforderte) Eigenschaft der EN 13659. Deutschland ist in
vier verschiedene Windlastzonen unterteilt. Die Einteilung erfolgt nach der Bezugs-
Windgeschwindigkeit, die als das maximale 10-minütige Mittel der Windgeschwindigkeit in
10 m Höhe über Geländeoberkante für die Geländekategorie II bei einer jährilichen
Auftretenswahrscheinlichkeit von 0,02 (wird im Allgemeinen auch als Wind mit einer
Wiederkehrperiode von 50 Jahren bezeichnet) definiert ist. Des weiteren sind
Geländekategorien und Einbauhöhen zu berücksichtigen.


